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lesen Sie in dieser Ausgabe:

→  Steuern aktuell 
–  Verfügen Sie über ein Verschrottungsprotokoll? und können Sie es uns auch vorlegen? 
–  Das Oberste Verwaltungsgericht vertrat die Auffassung, dass der ermäßigte Steuersatz nicht 

angewandt werden kann, wenn nicht nachgewiesen wird, wer als nutzungsberechtigter von 
lizenz gebühren gilt. Die beweislast ist immer wichtig! 

→  Wirtschaft aktuell 
–  eSRS – Überblick und einführung in den eSRS 1 
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→ Steuern aktuell

Verfügen Sie über ein Verschrottungsprotokoll? 
und können Sie es uns auch vorlegen? 

von Jakub Šotník, Michal Gola
Rödl & partner prag

Von der Gesellschaft wurden die Anschaffungs-
kosten für kartons abgezogen, die wegen einer 
witterungsbedingten beschädigung in einer Sam-
melstelle entsorgt werden mussten. Die Verschrot-
tung wurde von der Gesellschaft durch kopie einer 
Quittung nachgewiesen, aus der es ersichtlich war, 
dass 1 340 kg pappenkartons bei einer Sammel-
stelle unentgeltlich abgegeben wurden. Die Ge-
sellschaft hat u.a. vorgeschlagen, dass die Abgabe 
von kartons vom Abfallsammler bestätigt wird, an 
den die kartons übergeben wurden.
 Das Finanzamt hat jedoch begründete 
Zweifel an der beweiskraft der vorgelegten unter-
lagen, da die Gesellschaft nach seinen Feststel-
lungen die Türen (für die die kartons bestimmt wa-
ren) weder gekauft, noch verkauft oder hergestellt 
und die kartons auch in keinem hilfsbuch geführt 
hat. Die Gesellschaft behauptete lediglich, dass 
sie die kartons erworben hat, um sie für das Ver-
packen von Türen vor deren anschließendem Ver-
kauf zu verwenden. nach beurteilung des Finanz-
amtes wurde von der Gesellschaft diese Absicht 
nicht hinreichend begründet. Darüber hinaus war 
die Verschrottung von kartons durch gesetzlich 
vorgeschriebene unterlagen – eine liste der ver-
schrotteten kartons und ein Verschrottungsproto-
koll – nicht nachgewiesen.

 Die Mitarbeiterin der Sammelstelle hat 
zwar bestätigt, dass sie „pappe“ übernommen und 
die von der Gesellschaft dem Finanzamt vorgeleg-
te Quittung ausgestellt hat, an die umstände der 
pappenübernahme hat sie sich jedoch nicht erin-
nert. Das Gespräch mit der Mitarbeiterin hat das 
Finanzamt allerdings erst vier Jahre nach der Ab-
fallentsorgung geführt. es ist nicht überraschend, 
dass sich die Mitarbeiterin nicht daran erinnern 
konnte, wie die pappe aussah oder in welchem 
Zustand sie sich befand, wobei sie mit Sicherheit 
nicht bestätigen konnte, von dem sie die pappe 
übernahm. es ging leider zu lasten der Gesell-
schaft, dass sich die Mitarbeiterin nicht mehr an 
die umstände der angeblichen Übergabe der be-
schädigten kartons erinnern konnte.
 Die Gesellschaft befand sich somit in 
einer erheblichen beweisnot, da sie u. a. ohne ein 
Verschrottungsprotokoll, in dem die verschrotte-
ten pappen zu konkretisieren und die Verschrot-
tungsgründe, die Verschrottungs-art, der Zeit-
punkt und der Ort der Verschrottung zu erläutern 
waren, den Abzug der Verschrottungskosten mit 
ausreichender Sicherheit nicht nachweisen konn-
te. Durch das einkommensteuergesetz wird aus-
drücklich geregelt, dass die Verschrottung durch 
ein Verschrottungsprotokoll nachzuweisen ist. Das 
Finanzamt und später auch das Oberste Verwal-
tungsgericht schlossen jedoch nicht aus, dass die 
Verschrottung auf andere Weise nachweisen kann. 

In einem kürzlich ergangenen urteil entschied das Oberste Verwaltungsgericht über den 
Abzug der Verschrottungskosten im Fall, in dem von der Gesellschaft kein Verschrot-
tungsprotokoll erstellt wurde, zu dessen erstellung sie nach dem einkommensteuerge-
setz verpflichtet war. nach beurteilung des zuständigen Finanzamtes und später auch 
des Obersten Verwaltungsgerichtes ist es möglich, die Verschrottung nicht nur durch 
Verschrottungsprotokolle, sondern auch durch andere beweismittel nachzuweisen. Mit 
anderen Worten: Wie ersichtlich, ist der Abzug von Verschrottungskosten auch beim 
nichtvorliegen eines Verschrottungsprotokolls möglich. 
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→ Steuern aktuell

Das Oberste Verwaltungsgericht vertrat die 
Auffassung, dass der ermäßigte Steuersatz nicht 
angewandt werden kann, wenn nicht nachgewiesen 
wird, wer als nutzungsberechtigter von lizenz-
gebühren gilt. Die beweislast ist immer wichtig! 

von Miroslav kocman
Rödl & partner prag

Die Gesellschaft YOlT Services s.r.o. war nach ei-
nem Steuerbescheid verpflichtet, die Abzugsteuer 
von 15 prozent zu bezahlen. nach beurteilung des 
Finanzamtes war es nicht möglich, auf die lizenz-
gebühren nach vorteilhaften Regelungen des DbA 
einen niedrigeren Steuersatz anzuwenden. Das Fi-
nanzamt begründete seine entscheidung damit, 
dass der empfänger der lizenzgebühren nach einer 
der allgemeinen Voraussetzungen für die Anwen-
dung des Doppelbesteuerungsabkommens nachzu-
weisen hat, dass er als nutzungsberechtigter gilt. 

 nach eStG gelten als nutzungsberech-
tigte Rechtsträger, die Zahlungen zu ihrem eigenen 
nutzen erhalten und nicht als Vermittler, Vertreter 
oder bevollmächtigte eines anderen Rechtsträgers 
auftreten. Diese Definition ist jedoch so allgemein, 
dass nicht eindeutig beurteilt werden kann, ob die 
Gesellschaft im obigen Fall als nutzungsberech-
tigte galt. 
 Die Streitparteien haben daraufhin auf 
andere Definitionen in der Richtlinie 2003/49/eG 
des Rates vom 3. Juni 2003 über ein gemeinsames 
Steuersystem für Zinsen und lizenzgebühren oder 
im kommentar zum Artikel 12 des OecD-Muster-
abkommens zur Vermeidung der Doppelbesteue-

Im vorliegenden Fall war es nach beurteilung des 
Finanzamtes möglich, die Verschrottung der Vorrä-
te durch Zeugenaussagen oder durch das Fahrten-
buch nachzuweisen, aus dem sich die Fahrten zur 
Sammelstelle ergeben würden. Die Gesellschaft 
sollte in ihrem eigenen Interesse die unterlagen 
aufbewahren, um die in ihrer Steuererklärung er-
klärten Tatsachen nachzuweisen. 
 nach unserer erfahrung empfehlen wir 
unseren Mandanten weiterhin, bei jeder Verschrot-
tung von Vorräten entsprechende unterlagen zu 
beschaffen, insbesondere das Verschrottungs-
protokoll und gegebenenfalls das Übergabepro-
tokoll, das von einer person zu erstellen ist, die 
mit Verschrottung beauftragt ist. positiv ist es 
jedoch, dass die Verletzung der Verpflichtung zur 
erstellung eines Verschrottungsprotokolls nach 
entscheidung des Oberstem Verwaltungsgerichts 

den Abzug von Verschrottungskosten nicht auto-
matisch ausschließt. Auch wenn die Gesellschaft 
in einem solchen Fall die beweislast schwieriger 
tragen kann, kann der Abzug von Verschrottungs-
kosten auf andere Weise nachgewiesen werden.

kontakt für weitere Informationen

In seiner entscheidung nr. 6 Afs 56/2023-48 beurteile das Oberste Verwaltungsgericht 
unter anderem die Definition des begriffs des nutzungsberechtigten bei Anwendung 
des Quellensteuersatzes für lizenzgebühren, die von der tschechischen Gesellschaft 
YOlT Services s.r.o. für die Überlassung des Fernsehsignals an ihre rumänische Mut-
tergesellschaft und ihre Schwestergesellschaften aus ungarn und der Slowakei bezahlt 
wurden.

Mgr. Jakub Šotník 
advokát
(Rechtsanwalt cZ)
Associate partner 
T +420 236 163 210 
jakub.sotnik@roedl.com
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rung verwiesen. Die Auslegung des begriffs „nut-
zungsberechtigter“ nach der eu-Richtlinie und 
dem OecD-kommentar ist de facto identisch. Die 
parteien haben daher noch weitere Argumente vor-
gebracht und beweismittel beschafft. eines davon 
war das erfordernis, dass die erhaltene Zahlung 
für den nutzungsberechtigten einen wirtschaftli-
chen nutzen darstellen muss. 
 nach beurteilung des Obersten Ver-
waltungsgerichts ist es für einen wirtschaftlichen 
nutzen ein Gewinnzuschlag maßgeblich. Der emp-
fänger der lizenzgebühren muss des Weiteren frei 
entscheiden, wie er über die erhaltenen Zahlun-
gen verfügt. Ist er vertraglich verpflichtet, die an 
ihn gewährten lizenzgebühren ganz oder teilweise 
weiterzugeben, ist davon auszugehen, dass er die 
lizenzzahlungen nicht zu seinem eigenen nutzen 
erhalten hat. beim internationalen Informations-
austausch haben sowohl das ungarische als auch 
das slowakische Finanzamt bestätigt, dass die li-
zenzgebühren im vorliegenden Fall vom empfänger 
weitergegeben wurden. Das rumänische Finanz-

amt teilte dem tschechischen Finanzamt mit, dass 
die rumänische Gesellschaft ähnlich vorging, da 
sie an die tschechische Gesellschaft leistungen 
ohne Gewinnzuschlag berechnete. Die YOlT Ser-
vices s.r.o. konnte somit nicht nachweisen, wer 
als nutzungsberechtigter zu betrachten war. Die 
Anwendung des ermäßigten Quellensteuersatzes 
nach DbA war in diesem Fall ausgeschossen.

kontakt für weitere Informationen

Ing. Miroslav kocman
daňový poradce
(Steuerberater cZ)
partner 
T +420 236 163 750
miroslav.kocman@roedl.com

→ Wirtschaft aktuell

eSRS – Überblick und einführung in den eSRS 1 

von Radim botek
Rödl & partner prag 

Die eSRS sind auch in tschechischer Sprache ver-
fügbar, die Übersetzung sollte jedoch vorsichtig 
gelesen werden, da sie an vielen Stellen holprig 

ist. Sollten Sie unsicher sein, sollten Sie auf jeden 
Fall den Originaltext lesen, der unter dem folgen-
den link abrufbar ist: https://eur-lex.europa.eu/re-
source.html?uri=cellar:a17f44bd-2f9c-11ee-9e98-
01aa75ed71a1.0016.02/DOc_2&format=pDF.

Die europäischen Standards für die nachhaltigkeitsberichterstattung, die als verbind-
liche Verordnung des europäischen parlaments erlassen wurden, enthallten zahlreiche 
Grundsätze und Anforderungen für nachhaltigkeitsberichte - für die nachhaltigkeits-
strategie von Gesellschaften im ökologischen, sozialen sowie ökonomischen bereich. 
Zur erstellung und Offenlegung von nachhaltigkeitsberichten sind viele unternehmen 
ab dem 01. Januar 2024 (große kapitalgesellschaften und konzerne schon für das Jahr 
2024) verpflichtet. Die eSRS sind durch die Richtlinie über die nachhaltigkeitsbe-
richterstattung von unternehmen (eu) 2022/2464 bzw. das tschechische Rechnungs-
legungsgesetz geregelt.

Die eSRc sind nach ihren thematischen Schwerpunkten wie folgt gegliedert:

ÜbeRGReIFenDe STAnDARDS 
eSRS 1 Allgemeine Anforderungen

eSRS 2 Allgemeine Angaben
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Dieser newsletter ist ein unverbindliches Informationsangebot und dient allgemeinen 
Informationszwecken. es handelt sich dabei weder um eine rechtliche, steuerrechtliche oder 
betriebs-wirtschaftliche beratung, noch kann es eine individuelle beratung ersetzen. bei der 
erstellung des newsletters und der darin enthaltenen Informationen ist Rödl & partner stets um 
größtmögliche Sorgfalt bemüht, jedoch haftet Rödl & partner nicht für die Richtigkeit, Aktualität 
und Vollständigkeit der Informationen. Die enthaltenen Informationen sind nicht auf einen 
speziellen Sachverhalt einer einzelperson oder einer juristischen person bezogen, daher sollte 
im konkreten einzelfall stets fachlicher Rat eingeholt werden. Rödl & partner übernimmt keine 
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Ansprechpartner stehen gerne für Sie zur Verfügung.

Der gesamte Inhalt des newsletters und der fachlichen Informationen im Internet ist geistiges 
eigentum von Rödl & partner und steht unter urheberrechtsschutz. nutzer dürfen den Inhalt des 
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Für ein Abmelden von unserem newsletter klicken Sie bitte: AbMelDen.

WIR MöGen 
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